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Sie wollen ein Unternehmen grnden.
 
Sie wollen aus Ihrem Hobby oder aus einer Idee ein Geschftsmodell entwickeln. 
 
Sie haben die Nase voll, immer in Ihrem Tatendrang von Vorgesetzten ausgebremst zu werden und wollen ohne Reglementierung Ihren Weg gehen.
 
Herzlichen Glckwunsch zu dieser Idee und zu dieser Entscheidung! Eine spannende und lebendige Zeit wartet auf Sie.
 
Und doch: Wuten Sie, dass 2012 beinahe jedes dritte Unternehmen innerhalb der ersten zwei Jahre scheiterte? Innerhalb der ersten vier Jahre waren es schon knapp 40% (Quelle: statista.com). 
 
Wuten Sie, dass es oftmals nur kleine Fehler waren, die am Beginn des Scheiterns standen? Anfangs nicht beachtet, wuchsen sie zu echten Problemen aus, die spter nicht mehr handelbar waren. Einem Flo gleich, das nur mal kurz an einer kleinen Ecke verhakt und durch die nachdrckende Strmung in gefhrliche Schieflage gert.
 
Fr Sie als Unternehmer stellt sich somit die Pflicht, alles im Vorfeld zu tun, damit Ihr Unternehmen nicht verhakt und verkantet. 
 
Bevor wir loslegen, habe ich deshalb eine Bitte: nehmen Sie sich etwas Zeit und beantworten sich selbst schriftlich diese Fragen:
 
Warum wollen Sie ein Unternehmen grnden, bzw. sich selbstndig machen – oder warum haben Sie es seinerzeit gemacht?
 
Was treibt Sie an?
 
Was ist Sinn und Zweck Ihres Unternehmens? Was sind Ihre Ziele und was ist die Philosophie?
 
Wofr stehen Sie mit Ihrem Unternehmen und was macht Sie gegebenenfalls im Vergleich zu anderen so besonders? 
 
Welche Titel wrden Sie whlen, wenn Sie ber Ihr Unternehmensprojekt oder Ihr Unternehmen ein Buch schreiben wrden? 
 
Es ist gut, wenn Sie beim weiteren Lesen des Buches Ihre Notizen immer daneben liegen haben, um besser reflektieren zu knnen. Machen Sie sich auch whrend der Lektre Ihre eigenen Notizen. Beobachten Sie, welche Einstellungen sich verndern und was sich verfestigt.
 


 
 
Wie war das bei mir?
 
Nun, es sorgte erst einmal fr einen enormen Aufruhr, als ich noch vor Abschluss meines Studiums aus meiner trauten Universittsstadt Trier wegzog, alle Karriereangebote meines Professors ablehnte, genauso wie ein Volontariat bei einem der groen TV-Sender und somit der Sicherheit einer festen Stelle abschwor. Niemand wollte meine Entscheidung so richtig verstehen. Das muss doch der Wunsch eines jeden vernnftigen Menschen sein, den sicheren Hafen einer Universitt oder gut bezahlten Anstellung mit Karriereaussichten anzulaufen.
 
Stattdessen begab ich mich in eine unternehmerische Selbstndigkeit, machte den Uniabschluss parallel zu meiner beruflichen Karriere fertig – und genoss es, mein eigener Herr zu sein. Zugegeben, es war nicht immer leicht. Gerade in den Anfangsjahren. Aber dafr umso aufregender, lebendiger und abwechslungsreicher.
 
Ich hatte immer diese Vision der Selbstndigkeit vor Augen und es war fr mich selbstverstndlich, diesen Weg zu gehen. Sicher, in schwierigen Phasen wird man als Selbstndiger gelegentlich etwas schwach und schaut neidisch auf die angestellten Freunde und Bekannten. Sie sind abgesichert und haben geregelte Arbeitszeiten. Der Jungunternehmer fragt sich dann gerne, ob die Entscheidung damals richtig war oder nicht. Doch das dauert oft nicht sehr lange. Denn die Vorteile und Freiheiten dieses selbstbestimmten Lebens dominieren und es kommt wieder „Sonnenschein“ ins berufliche Alltagsleben.
 
In keiner Anstellung der Welt htte ich durch meinen Beruf so viel Einblick in die Belange anderer Unternehmen und Unternehmensgrnder erhalten knnen, wie durch meine Dienstleistungen – in der Beratung, im Marketing, in der Kommunikation.
 
Im Laufe der vergangenen 20 Jahre konnte ich dann auch dutzende Existenzgrnder begleiten, Jungunternehmer betreuen und zahlreiche von Ihnen ber viele Jahre hinweg begleiten, teilweise bis heute.
 
Dabei entdeckte ich, dass uns Selbstndige und Unternehmer etwas Gemeinsames auszeichnet: eigene Ideen realisieren wollen, sein eigener Chef sein, die Freiheit der Selbstndigkeit genieen. 
 
Nur sich selbst verantwortlich. 
 
Jeder Existenzgrnder nimmt dabei zahlreiche Hrden auf sich, durchlebt nicht immer einfache Zeiten, schlittert mit seinem Unternehmensflo an Steinbnken vorbei, gleitet ber Untiefen und wei oftmals nicht, ob man die nchste Stromschnelle berwinden kann und somit berlebt. Aber die Freiheit zhlt.
 
Und wer vorneweg einige Dinge beachtet, wird viel Freude an seinem eigenen unternehmerischen Projekt genieen drfen und jegliches Hindernis als spannende Herausforderung betrachten. Schlielich macht man mit seinem eigenen Unternehmen die Leidenschaft zum Beruf und mchte auch davon leben. Und wenn Leidenschaft im Projekt steckt, dann geht es prinzipiell auch nicht mehr um Arbeit!
 
Ich selbst durfte zahlreiche gut funktionierende Unternehmen und Agenturen grnden. Weiterhin war, beziehungsweise bin ich Geschftsfhrer von Projektorganisationen und Institutionen, wie auch Vorstand und Aufsichtsrat. 
 
Und immer hat mir die Arbeit sehr viel Freude bereitet. Immer habe ich das Kribbeln eines Neubeginns und Projektstarts genossen. 
 


 
 
Dieses Werk ist vom Praktiker fr Praktiker. Es basiert auf vielfltigen Erfahrungswerten. 
 
Mir lag sehr daran, es frei von nchternen Formeln, komplizierten Modellen, Systematiken oder schwierigen Definitionen zu erarbeiten. Es soll mit seinen vielfltigen Beispielen und Erfahrungsberichten die Mglichkeit zur Reflexion geben und Sie dazu verleiten, eigene Wege und Lsungen zu finden.
 
Zum Schutz aller Partner und Beteiligten habe ich selbstverstndlich Namen und Branchen verndert, unter Beibehaltung der Inhalte und Aussagen. 
 
Lassen Sie uns nun Etappe fr Etappe die Kentergefahren im Unternehmensalltag betrachten und analysieren.
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        Das Flößerprinzip

    Wenn Sie Ihr Unternehmen gegrndet haben, bzw. Ihre Projekte starten, dann gibt es eine ganz klare Regel: Verlieren Sie niemals den berblick! So einfach gesagt, so oft nicht beachtet und so oft der Grund fr folgenreiche Schden
 
Nehmen Sie immer eine Position ein, die es Ihnen erlaubt, alles im Blick zu behalten.
 
Denn oft sind es die kleinen Dinge die im Projekt bersehen werden und schnell zu groen Problemen auswachsen. Sie knnen bedrohlich und unberwindbar wirken. Sind es ab einem bestimmten Punt auch. Der Ursprung selbst aber ist oft kleinerer Natur. 
 
Wenn Sie schon einemal auf einem Flo einen Flu hinunter gegleitet sind, dann knnen Sie sicherlich auch davon berichten, wie gefhrlich es fr ein Flo wird, wenn nur eine kleine Kante hngen bleibt. 
 
Ihr Job als Unternehmer ist es, genau diese Stellen im Blick zu behalten und schnell zu reagieren, wenn es schwierig wird. 
 
Berhmt sind die Geschichten jener Holzfler aus den Bergen, die ganze Holzstamm-Konvois steuerten. Ein Kunstwerk, das einem Tanz auf der Messerspitze glich. Verkantete sich einmal eines der Hlzer, stockte der ganze Floverbund. Die von hinten nachschiebenden Floelemente drckten, blockierten und verkeilten sich unweigerlich. Pltzlich konnte aus einem kleinen Anstoen im vorderen Bereich ein Desaster entstehen. Eine gefhrliche Situation, die schon vielen Flern zum Verhngnis wurde.
 
Die Metapher des Flerprinzips hilft sehr gut, eine standfeste Position einzunehmen, die den Unternehmer zwingt, immerzu alles im Blick zu behalten. Auch die kleinen Dinge im Unternehmen. Die Flerperspektive wird Ihnen in jeder Lebenslage, in jedem Arbeitsbereich immer wieder begegnen. Auf den Punkt gebracht bedeutet sie: kleine Ursache – aber groe Auswirkung und gegebenenfalls groer Schaden, wenn nicht rechtzeitig erkannt und behoben!
 
Wenn Sie vor scheinbar unberwindbaren Problemen stehen, dann nehmen Sie die Flerperspektive ein und suchen die hakende Stelle! Lassen Sie sich niemals von den – so dringlich scheinenden – Symptomen blenden und gehen Sie auf Ursachenforschung. Und die beginnt an den ueren Eckpunkten und Kanten des Projektes. Die Flerperspektive reprsentiert den Zwang, sich immer einen berblick zu verschaffen, klar und bodenstndig die Grundlagen zu erkennen und schnell an die Ursache sowie deren Lsung heran zu kommen. 
 
Dazu gehren klare Strukturen, klare Ansagen und eine sehr konkrete Richtungsangabe. 
 
Ich erinnere mich noch gute an eine solche Situation: Es war an einem Septembermorgen, als der Anruf kam. Fr mich war es zwar nicht berraschend, doch im Moment der Berufung war ich dann etwas berrumpelt. Ich sollte ein groes Projektmanagement bernehmen. Mitten in der kritischen Projektphase. Der Chef – einfach entlassen. Die Situation im Projekt stellte sich als dramatisch dar. Die meisten Prozesse stockten bereits seit Monaten. Alle Freunde und Berater rieten mir „Mach es nicht!“ Es wre Selbstmord. Der Karren stecke zu tief im Dreck.
 
Doch ich konnte nicht nein sagen. Zu wichtig war mir das Projekt fr Deutschland und fr dessen Image. Ich konnte nicht einfach zulassen, dass wir kurz vor der Zielkurve scheiterten. Und ich hatte eine Ahnung- eine Vermutung, dass es wieder solch ein Fall ist, wie ich ihn schon so oft in meinem beruflichen Dasein erleben durfte: aktuell scheinbar unberwindbare Schwierigkeiten, vordergrndig ein Knuel voller Probleme. Am Ende aber wird es, so war meine Vermutung, wieder ein typischer Fall des Flerprinzips sein. Ich musste nur herausfinden, wo der Haken war, an dem sich das Projektflo verkeilt hatte und weshalb alles zu kentern drohte. 
 
Doch erkennt man das in dieser akuten Situation? Oder war es nur eine Vermutung meinerseits? Ich zog somit los, um der Frage nachzugehen. Zurck blieben meine beiden Agenturen und ihre Mitarbeiter. Aber, meine Entscheidung war gefallen. 
 
Die Begrung durch da Projektteam vor Ort war anfangs selbstverstndlich verhalten. Der alte Chef entlassen, den neuen kennt man nicht und dann die Frage, was falsch gelaufen ist und wie es weiter gehen sollte. Auch die Frage, was man als Team selbst schlecht gemacht hat. 
 
Somit waren meine ersten Wochen damit erfllt, mir in zahlreichen Gesprchen und Analysen ein Bild vom Ganzen zu machen – und um die ersten Ecken und Kanten ausfindig zu machen, die das Projekt zum Stocken brachten. Denn diese hakenden Stellen wollte ich schnellstmglich auflsen, damit das Team sah, es tut sich was und geht voran.
 
Wenn ein Fler geschickt ist, hlt er sein Flo immer gut im Strom und gleitet geschmeidig hinunter. Hat er einen guten Blick, dann kann er das Wasser und die Strmung lesen, wie man ein Buch liest. Er sieht die Strudel, erkennt daran die Untiefen und Engpsse. So werden groe Konvois den Fluss hinunter geleitet zu ihrem Ziel. Verhakt das Flo, gilt es, schnell den entsprechenden Punkt zu erkennen und das Verkanten zu lsen. 
 
Auch Fhrungskrfte mssen in der Lage sein, solche Problemstellen zu erkennen und Abhilfe zu schaffen. Wer nur an den Symptomen doktert, wird wie erwhnt, entern. 
 
Ich fand tatschlich die ersten hakenden Stellen und konnte somit schnell Abhilfe schaffen. Das wirkte sich positiv auf die Stimmung aus. Danach gingen wir gemeinsam daran, die Hauptursachen zu identifizieren und an die Spitze unserer Pyramide der wichtigsten Aufgaben zu stellen. Das half uns, konsequent die Blockaden zu lsen und das Flo wieder auf Kurs zu bringen. Kleiner Aufwand, groe Wirkung.
 
Welche Haken das nun waren fragen Sie jetzt sicherlich? Zum Beispiel Klarheit in den Aussagen, hngende Entscheidungen, vor allem aber fehlende Abstimmungen zwischen Abteilungen und eindeutige Zuordnung von Kompetenzen.
 
Das Team selbst war hervorragend. Die Grundlagen waren perfekt. Die Lsungsanstze simpel und einfach. Es brauchte aber eine klare Richtung und vor allem jemanden, der immer wieder die Visionen vor Augen hielt und die Ziele vorgab.
 
Unser Projekt entwickelte sich sehr schnell in positiver Weise. Es wurde ein voller Erfolg. In nur wenigen Monaten schafften es das Team und ich, unser Projekt in die Strmung zu fhren und grtmgliche Fahrt aufzunehmen. Das Lob aus dem In- und Ausland war enorm. 
 
Verinnerlichen Sie sich dieses Prinzip. Es wird Ihnen gute Dienste erweisen.
 


 

    
        Und los geht das Abenteuer

    Nichts ist schner und befreiender, als seinen eigenen Ideen zu folgen und das Gefhl von Unabhngigkeit zu erleben. 
 
Jedoch: Fr diejenigen, die vorbereitet sind! Und fr diejenigen, die dafr geeignet sind!
 
Dieses Kapitel soll Sie nicht abschrecken. Aber prfen und berlegen Sie im Vorfeld sehr genau, ob Ihr Plan auch wirklich Ihr „Ding“ ist. 
 
Ich vergleiche Projektvorhaben und Existenzvorhaben in den Beratungen gerne mit einem Segeltrn. Eine starke und einprgsame Metapher anhand derer Sie schnell Ihre Intention und die Basis Ihres Projektes analysieren und vergleichen knnen.
 
Die Freiheit da drauen auf der hohen See scheint unermesslich. Und ist es nicht unser aller sehnlichster Wunsch, in diese weite Welt hinaus zu segeln? Der Freiheit entgegen? So stellen sich viele die unternehmerische Freiheit vor.
 
Gehen wir mal davon aus, Sie haben Ihr „Unternehmens-Boot“ gut geplant, die wichtigen Menschen um Sie herum –Bnker beispielsweise – von Ihren Plnen und Vorhaben berzeugt und Ihr Unternehmen inzwischen auch gegrndet. Die Schiffstaufe ist erfolgt und die Feierlichkeiten sind zu Ende.
 
Jetzt stehen Sie also als Chef mit Ihrer Kapitnsmtze am Ruder. Segel sind gesetzt und es geht langsam aus dem schtzenden Hafen heraus. 
 
Was geht Ihnen dabei gerade durch den Sinn? Hoffen Sie auf schnstes Sonnen- und Segelwetter? Was ist fr Sie „gutes“ Segelwetter? Ein Wetter mit lauem Wind und tollem Sonnenschein? Was ist Ihr unternehmerisches Ziel? Wollen Sie lediglich in der Gegend rumdmpeln oder raus in die weite Welt segeln? 
 
Im bertragenen Sinn bedeutet das ein sicheres Geschftsmodell mit wenig Risiken und berraschungen, sowie einem regelmigen Umsatz. Hohe Renditesprnge nach oben sind nicht zu erwarten. Das knnte beispielsweise eine Dienstleistung im Pflegedienst oder ein nettes Geschft sein, das die Bedrfnisse der unmittelbaren Umgebung abdeckt. 
 
Oder aber gehrt fr Sie zu gutem Segelwetter starker Wind, der die Segel fllt und von Ihnen all Ihre Fhigkeiten abverlangt? Mit gutem Wellengang, so dass Sie den Kampf mit den Naturgewalten aufnehmen knnen. Ein Kurs hart am Wind, der Sie mit all Ihrem Knnen fordert, aber der auch groe Distanzen berwindet und die Entdeckung neuer Welten ermglicht.
 
Im Geschftsalltag sind dies die risikoreichen Unternehmer, die nochmals ein deutliches Quntchen mehr Risikofreude in sich tragen. Sie wollen das Wagnis, das groe Projekt und die Chance auf groe Erfolge. Angst vor neuen und unbekannten Dingen in ihrem Alltag haben sie nicht. 
 
Diese Wagemtigen sind fr mich diejenigen, die ihren Weg gehen werden, beziehungsweise in der Lage sind, erfolgreich zu werden. 
 
Denn nur sehr Wenige, der Spitze eines Eisberges vergleichbar, werden das Glck haben, ein Unternehmenskonzept zu finden, das solch ein lockeres Leben in Luxus ermglicht, ohne dass man sich dafr gro anstrengt. Denn die Regatta auf den Segelrevieren des Unternehmertums ist rau und sie verlangt viel vom Menschen am Ruder ab! Zahlreiche Entbehrungen sind vorprogrammiert. Durststrecken werden kommen. Das ist so sicher wie das Amen in der Kirche. 
 
Ein Kapitn muss sich um seine Crew kmmern und vor allem aufpassen, nicht zu kentern, nicht mit anderen Seglern zusammenzustoen, nicht auf ein Riff zu laufen und nicht unterzugehen. Viele unterschtzen das beim Start ihres Unternehmens-Projektes und wer sich von Beginn an dessen bewusst ist und sich entsprechend vorbereitet, der hat einen groen Schritt getan in Richtung Erfolg. Denn die Herausforderung schrft. Der Kampf da drauen gibt Konturen und Strukturen. 
 
Bereiten Sie sich also darauf vor, bevor Sie loslegen! Sie brauchen krperliche und geistige Fittness und einen starken Willen, das zu bewltigen.
 
Bewusstmachen mssen Sie sich auf jeden Fall auch, fr welche Geschftsbereiche Ihr Unternehmensboot geeignet ist: fr Kstentrns oder groe Routen ber die weiten Meere. Bereiten Sie sich entsprechend gut vor. Bleiben Sie fortan sich und der Eigenschaft Ihres Unternehmenskonzeptes treu. Dann sind viele Gefahrstellen bereits umgangen.
 
„Warum mache ich eigentlich das alles?“ Diese Frage werden Sie sich noch oft stellen. Es wird gengend dieser Situationen geben, in denen Sie sich einfach nur rgern.
 
Doch diese Durststrecken kennen viele.
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        Kentergefahr „Fehlende Zielsetzung und Vision“

    Was treibt Sie an? Was ist Ihr Ziel? Worin sehen Sie Ihren Erfolg?
 
Sicher ist diese Zeit fr Sie gerade uerst aufregend. Sie haben sich entschlossen, den Schritt zu wagen. Es locken die Weiten des Meeres im Sinne der groen Chancen, die sich jetzt fr Sie auftun. Alle Mglichkeiten stehen Ihnen offen und Sie knnen tun und lassen, was immer Sie wollen. Endlich der eigene Kapitn sein. Niemand, der reinredet. Den Kurs bestimmen ab sofort einzig Sie allein. 
 
Genieen Sie diese prickelnde Anfangsstimmung. Es sei Ihnen vergnnt. Denn an diesem Punkt standen schon so viele andere erfolgreiche Unternehmer.
 
Doch: Was treibt Sie an? Was ist Ihr Ziel? Wo wollen Sie im Unternehmen stehen? Wo wollen Sie im Markt stehen? 
 
Unsere Trume und Visionen treiben uns an. Bringen uns zu Hchstleistungen und lassen uns schon kleine Wahrscheinlichkeiten auf Erfolg als Motivationsfaktor erwachsen.
 
Dieses Phnomen hat mich schon immer beschftigt! Was treibt all diese Menschen, mich eingeschlossen, an, diese Mhsal und diesen Stress auf sich zu nehmen. 
 
Warum arbeiten wir Tag und Nacht? Dabei knnte es jeder von uns so einfach haben, als Angestellte, als Beamte. Immer zur gleichen Zeit Feierabend und die Verantwortung ber alles haben die Oberen. Diese mssen ihrer Frsorgepflicht nachkommen!
 


 
 
Dazu gibt es ein besonderes Erlebnis: 
 
Eines wunderbaren Freitags im Mai rief mich um Punkt 12 Uhr ein guter Freund an. 
 
Es war einer jener ersten Sonnentage, der den Sommer ankndigt. Die Luft war wrzig und frisch und lockte ins Freie. Er wrde jetzt Feierabend machen und ins Wochenende gehen, erklrte mir Tom. 
 
Mit Blick auf den Berg von Arbeit vor mir, den ich noch zu bewltigen hatte, fragte ich ihn direkt, wie das denn gehe? Es wre doch noch mitten im Arbeitstag. Sein einziger Kommentar: „Hubert, auch die Berufswahl ist eine Form der Intelligenz.“ Sagte es und verschwand in die Sonne. Er war stdtischer Beamter!
 
Meine einzige Freude an diesem Tag war, dass ich wusste, es stren mich an diesem Freitag nicht mehr viele Leute und ich kann in Ruhe endlich all die Dinge abarbeiten, die schon lange auf dem Tisch lagen. Doch ich war nicht unglcklich ber meine Situation. Ich nahm die Unterlagen und mein Laptop, goss mir einen guten Kaffee ein und machte es mir im kleinen Garten unserer Agentur gemtlich. „Urlaub  la Selbstndiger…“
 


 
 
Schon hufig hat es mich in einer Form von Masochismus gereizt, den wirklichen Stundenlohn all jener Heerscharen von Selbstndigen zu berechnen, die Tag und Nacht und am Wochenende hart am Arbeiten sind. Ich nenne sie deshalb immer gerne die 24/7.
 
Da sind sicher einige dabei, die unter dem derzeit diskutierten Mindestlohn liegen wrden. 
 
Und dennoch machen sie sich immer wieder von neuem und mit vollem Elan an die Arbeit. 
 
Eben wie jene Goldgrber frherer Zeiten. 
 


 
 
Spricht man sie darauf an, dann sagen viele, dass sie sich kein anderes Leben vorstellen knnen als diese Art von Selbstndigkeit. 
 
Fr sie eine Chance, Ihren Traum zu realisieren und auf den groen Erfolg zu hoffen. 
 


 
 
Das verdient unseren allergrten Respekt. 
 
Fragen wir uns deshalb nochmals: Was treibt uns dazu an? Was ist unsere Motivation und was unser Ziel?
 


 
 
Erinnern wir uns an die Geschichte vom Segeln, wie ich sie beschrieben habe. Man muss schon ganz genau wissen, wohin die Tour fhren soll und worin die eigene Motivation liegt.
 
Denn, dass wir sehr viel Kraft, Arbeit und Lebenszeit investieren, wird schnell klar werden. 
 


 
 
Je strker ich meine Ziele und Motivationen kenne und diese authentisch im Alltag umsetze, sowie so offen wie mglich kommuniziere, desto positiver und nachhaltiger ist das Feedback der Kunden. 
 


 
 
Bei mir war es anfangs eine klare Zielsetzung: Als ich mich damals gegen die guten Angebote beim TV-Sender, wie auch bei der Hochschule entschied, dominierte der Wunsch, unabhngig zu sein und nicht in irgendwelchen Strukturen hngen zu bleiben.
 


 
 
Die Grndung meiner ersten Agentur hingegen basierte eindeutig auf der Motivation, selbstndig meine eigenen Ideen realisieren zu knnen und es „richtig“ zu machen. 
 
Ich wollte noch strker mein eigener Herr sein.
 
Dass ich damit nicht immer ein einfaches Leben hatte und mich mehr als einmal fragte, warum ich mir das antat, ist die eine Tatsache. Dass ich aber im Laufe der vielen Jahre ein wunderbares Projekt nach dem anderen realisieren konnte, ist die andere Realitt. Ich hatte meine klaren Ziele und Motivationen und konnte damit einige Durststrecken leichter durchwandern. Die Umstze fanden sich im Zuge dessen selbstverstndlich ebenfalls ein. Nicht in schnellen und groen Sprngen, sondern kontinuierlich und sukzessive.
 
Ich definierte fr mich im Laufe der Jahre den Begriff „erfolgreich“ entsprechend neu. 
 
Das schaffte in mir eine Grundzufriedenheit, die half, ber schwere Zeiten hinweg zu kommen. 
 
Schreiben Sie fr sich genau auf, was Ihre Ziele, Motivationspunkte und Wnsche sind, die sie mit Ihrem neuen Unternehmen realisieren wollen. Dies soll fortan fr Sie Ihre Leitlinie werden. 
 
Legen Sie diese Notiz so ab, dass Sie in den Folgejahren immerzu schnell darauf zugreifen knnen. 
 


 

    
        Kentergefahr „Ungleichgewicht im unternehmerischen Wirkgefüge“

    Wie sieht nun der Erfolg von Unternehmen aus?
 
Mich faszinierten schon immer die Erfolgsgeschichten herausragender Unternehmen und ihrer Persnlichkeiten. Schon beeindruckend zu sehen, wer mit welchen Unternehmensmodellen, Dienstleistungen und Produkten erfolgreich und gro wurde.
 
Es ging mir dabei nicht darum, dass diese nun Milliarden von Dollar oder Euro auf ihren Konten hatten, sondern, dass sie mit dem was sie taten erfolgreich waren.
 
Wie aber haben sie das geschafft?
 
Unzhlige Forschungsarbeiten wurden bereits zum Thema Unternehmenserfolg geschrieben. Zahlreiche Analysen werden mit Sicherheit folgen. Fr viele Forscher ist die Entdeckung des Schlssels zum Unternehmenserfolg vergleichbar mit der Entdeckung des Steins der Weisen. So, wie viele Alchimisten in den vergangenen Jahrhunderten verzweifelt das Rezept zur Herstellung von Gold suchten, so will man das Rezept fr unternehmerischen Erfolg finden. Und, wie kann es auch anders sein, jeder Forscher glaubt, dass seine Formel zum Erfolg fhrt. Es ist schlichtweg ein Glaubenskrieg. Doch wer einzelne grundstzliche Dinge beachtet und von Beginn an wichtige Eckpfeiler fr sein Unternehmen setzt, der hat eine belastbare Basis fr sein Unternehmen und Projekt gelegt.
 
Nehmen wir das Beispiel der Firma Red Bull! Ein Brausegetrnk, von einem findigen sterreichischen Unternehmer in Asien entdeckt, mit einer Idee verknpft und es entwickelte sich ein Weltunternehmen mit vielfachen Geschftsfeldern. Das Kernprodukt selbst gibt es in seiner Ursprungsform noch heute. Sowohl die Partner in Asien als auch der sterreichische Unternehmer sind dabei sehr reich geworden. Und werden es immer noch mehr. 
 
Oder wollen wir ber die unglaubliche Facebook-Geschichte sprechen? Gerne auch ber die von Apple, von Microsoft, vom Hotelreservierungsportal HRS und einigen Dutzend mehr? Mssen wir nicht. Sie kennen deren Geschichten sicherlich schon zu Genge. Es sind die plakativsten aus einer beeindruckenden Anzahl von Beispielen, die solche Erfolgsgeschichten dokumentieren. Beispiele, denen wir unbedingt nacheifern wollen, deren Erfolg auch wir erleben wollen.
 
Doch: 
 
Wer ist erfolgreich? 
 
Warum ist er erfolgreich? 
 
Was ist das Geheimrezept von Erfolg? Gibt es ein solches?
 
Letztendlich sind es die Menschen die hinter einem Erfolg stecken und es ist die Gunst der Stunde! Es sind die Ideen und Produkte wie auch die perfekte Vermarktung. 
 
Also: Menschen – Ideen – Produkte – perfekte Vermarktung!
 
Es ist auch die Verfgbarkeit der liquiden Mittel, die die Einstiegshrden mit Siebenmeilenstiefeln zu berspringen hilft. Denn Wachstumsschwellen werden uns immer wieder behindern wollen. Und da ist es sicherlich ein gutes Hilfsmittel ber Geldreserven verfgen zu knnen.
 
Erfolg ist auch das Entdecken von bisher nicht gekannten Marktnischen und die Konzentration auf einzelne Aktionsfelder, um mit voller Kraft in diese investieren zu knnen. 
 
Ergo: Marktnischen – Konzentration – volle Kraft – Liquiditt!
 
Es gibt Nischen, die groe Konzernlenker bersehen oder die nicht zu ihrer aktuellen Strategie passen. Darin entdecken findige Menschen ihren Raum, um sich auszubreiten. Erfinder wie der ehemalige Surfer Nick Woodman konnten damit zu Multimillionren werden. Seine GoPro-Kameras eroberten die gesamte Welt.
 
In so genannten Angebotsmrkten, in denen wir besonders in Europa leben, liegt das Angebot ber der Nachfragemenge. Es gilt also, entweder um den einzelnen Kunden zu buhlen oder neue Nachfragemrkte zu schaffen. Das gelingt im Wesentlichen mit solchen Innovationen und Marktnischen. 
 
uerst wichtig ist die charismatische Fhrungsperson, die wei, was sie will und was ihre Ziele sind. Solch ein herausragendes Vorbild hinterlie uns ein besonderer Mensch: Steve Jobs! Er lebte im Detail vor, was es bewirken kann, wenn man authentisch bleibt und hinter allem steht, was nach seinen Visionen entwickelt wird! Der Erfolg von Apple ist bis heute sehr stark mit ihm als Person verbunden. Es gibt weitere wirklich spannende Biographien, die Sie kennen sollten. So Sir Richard Branson, jener unglaubliche Unternehmer, dessen ungezgelte Power ihn bis ins Weltall trgt. Oder Elon Musk: bekannt geworden durch die Grndung von Paypal und durch die Untersttzung des berhmt gewordenen Tesla-Autos. Auch er steht mit seinen Unternehmungen gerade vor dem Sprung ins Weltall. 
 
Diese Persnlichkeiten zeigen zeigen, was eine Einzelperson in ihren Unternehmungen bewirken kann und den Erfolg bestimmt. 
 
Erfolg ist die Kombination von all den angesprochenen Faktoren.
 
Sie bilden ein Wirkungsgefge, in dem wir uns mit unserem Projekt befinden. [image: Grafik 6]
 
Abb.: Wirkungsgefge Unternehmenserfolg
 
Optimal ist, wenn sich Ihr Projekt gemeinsam mit Ihnen im Zentrum des Modells befindet. Alle Faktoren sind ausgewogen und keiner beeintrchtigt die Wirkungsweise der anderen. 
 
Einen Faktor mchte ich mit folgendem Beispiel noch hinzufgen: den Zeitgeist!

    
        Kentergefahr „fehlende langfristige Visionen“

     „Ziele sind wie Anker in der Zukunft, die Dich magisch anziehen.“
 
Eine Unternehmensfhrung fordert von Ihnen kurz-, mittel- und langfristige Planungen. Lassen Sie uns an dieser Stelle ber die groen Plne und Strategien sprechen.
 
Mit einem Unternehmen durch die Jahre zu gehen, ist wie eine Reise. Je besser Sie diese planen, desto besser knnen Sie auch die Richtung steuern. Sicher, es gibt Dinge die kann man nicht immer planen. Doch die generelle Richtung mssen Sie kennen! Sie sind Ihr eigener Stratege!
 
Noch heute besitze ich zahlreiche Aufschriebe und Notizen, welche von Beginn meines Unternehmertums bis heute meine Visionen beschreiben. Anhand dieser kann ich nachvollziehen, wie sehr ich mich auf dieser Linie bewege und ob ich noch immer meiner Vision anhnge oder nicht? Dramatisch wre es, wenn ich spren msste, vollkommen von meinen Idealen und Visionen abgewichen zu sein, ohne dass ich das bewusst durch eine neue ersetzt htte.
 
Die Roadmap, so nenne ich meine langfristigen Planungen, sollte eine Fortschreibung des Businessplans zur Unternehmensgrndung sein. Prfen Sie diese regelmig und gehen Sie auf die entsprechenden Vernderungen ein. Wenn Sie beispielsweise bei einer halbjhrigen berprfung feststellen, dass Sie sich stark vom Unternehmensziel und auch vom Unternehmensinhalt wegbewegt haben, dann sollten Sie das analysieren. Liegt hier ein Irrtum in der Richtung vor? Oder hat sich ein Weg aufgetan, den Sie anfangs so noch nicht kannten und der Ihnen bessere und erfolgreichere Ergebnisse verspricht? Sie sollten in der Lage sein, mit der vorliegenden Roadmap und den gesteckten Zielen eine gute Analyse der Situation vornehmen zu knnen, um entweder wieder auf den alten Weg zurck zu gehen oder aber um den neuen Weg zu wagen.
 
Das war bei mir glcklicherweise bisher alles nicht der Fall! Bis heute gelten meine Visionen und Ziele vom ersten Tag an. Das gab mir in schwierigen Zeiten eine gute Fhrung. Ich konnte mich in diesen Zeiten daran festhalten. 
 
Die Roadmap und die turnusmigen berprfungen dieser Planungen sind somit ein wesentlicher Bestandteil Ihres Controllings und geben Ihnen immer wieder die notwendige Orientierung auch in Zeiten, in denen Sie glauben, vor lauter Bumen den Wald nicht mehr zu sehen. 
 
Frage: Wo wollen Sie eines Tages stehen? Was ist Ihr heimlichster Wunsch? 
 
Dabei mssen Sie in keinster Weise zurckhaltend und schchtern sein! Im Gegenteil. Sehnen Sie sich nach dem scheinbar Unmglichen! Denn man muss das Unmgliche wollen, um das Grtmgliche zu erreichen! 
 


 
 
Visionre haben schon immer unsere Welt verndert und nur durch ihre Visionen und den dadurch entstandenen Energieschben gab es die epochalen Vernderungen in unserer Welt. Ist es beispielsweise nicht erstaunlich, wie sehr Science-Fiction-Filme nachweislich als visionre Vorbilder fr zahlreiche Forschungen und technische Entwicklungen dienten und dienen? Scheinbar unmgliche Dinge sind heute in abgewandelter Form Realitt. Navigationssysteme, Smartphones, die schon heute enorm viel knnen, technische Materialien, Antriebssysteme etc. 
 


 
 
Visionen und Ziele sind wie Anker in der Zukunft, die uns magisch anziehen!
 
In der Roadmap drfen wir unseren Gedanken, Wnschen und Phantasien freien Lauf lassen. 
 
Es wird niemand darber richten oder Sie zur Verantwortung ziehen.
 


 
 
Ich selbst prfe bei jeder bernahme eines neuen Projektes, ob mich dessen Inhalt inspiriert. Fr mich ist wichtig, ob ich in der Lage bin, eine eigene Vision fr das Projekt zu entwickeln. Wo mchte ich damit hin, wo sehe ich dessen Entwicklung kurz-, mittel- und langfristig? Erst wenn ich das Gefhl habe, in mir entstehen Visionen und Bilder, gehe ich an das Projekt ran. 
 


 
 
 Ihre Checkliste:
 
Machen Sie eine Reiseplanung fr die nchsten Jahre
 
Zeichnen Sie genau auf, was Sie wann und wie erreichen wollen
 
Vermerken Sie, welches Ihre Instrumente und Mittel auf dem Weg dorthin sind
 
Eine Roadmap darf Visionen, Gedanken, Ideen in sich tragen. Wnsche sind willkommen
 
Wiederholen Sie dies in den Folgejahren regelmig. Orientieren Sie sich damit immer wieder, ob sich Ihr Reiseplan verndert hat oder ob die alte Unternehmensvision noch gltig ist
 
Deshalb, immer die Roadmaps und Visionen in einem extra Ordner aufbewahren. Es macht Spa, diese gelegentlich hervor zu holen. Sie geben Orientierung
 


 

    
        Kentergefahr „Chancen nicht nutzen“

    

 
 
Erfolgreich ist, wer das Glck zu nutzen wei – auch in der Findungsphase
 
Wie viele Menschen im Allgemeinen und Unternehmer im Speziellen verspielen groe Chancen, weil sie dem Glck nicht trauen und weil sie glauben, dass sie dieses Geschenk nicht nutzen drfen. Sie haben ja nichts dafr geleistet. Es kme nicht aus ihrem Talent und Knnen heraus. Somit gelte das nicht. Oft geschehen und erlebt, aber eben auch ziemlich dumm. Man sollte sich keine Chance entgehen lassen. „Das Glck ist mit dem Tchtigen“ heit es im Volksmund auch so schn.
 
Fr Sie bedeutet das: nehmen Sie den Zufall und das Glck in Ihren Arbeitsalltag auf. Oftmals geschieht vieles gar nicht so zufllig, wie man zunchst zu meinen glaubt, sondern ist die Konsequenz einer Handlungskette, die Sie rckblickend so gar nicht mehr im Blick haben. 
 
Ein schner Zufall ist beispielsweise das Kennenlernen von Personen auf Empfngen oder Kongressen. Das zufllige Gesprch beginnt zunchst vollkommen neutral und unbedarft. Pltzlich fhrt es in eine Richtung, die beiden Partnern offenbart, dass sie etwas gemeinsam haben und sich gegenseitig eine echte Win-Win-Situation bieten knnen. Diese Gelegenheiten besitzen oftmals das Potenzial zu guten Projekten und Entwicklungsschben mit langer Nachhaltigkeit. Also – diese Chancen gilt es zu nutzen! 
 
Ich betrachte Glck deshalb als „die Augen offen halten und die Gelegenheiten und Chancen entdecken.“ 
 
Sie sollten immer wachsam und offen durch die Welt gehen. Der Unternehmer kennt keinen Feierabend und keine Freizeit. In jeder Lebenssituation ergeben sich Mglichkeiten, die Sie entdecken und bewerten sollten. 
 


 
 
Ich habe im Rahmen der Arbeiten fr dieses Buch einige Interviews und Gesprche mit erfolgreichen Unternehmern gefhrt. Viele von ihnen nannten bei der Frage nach dem Grund ihres Erfolges „wir haben einfach immer wieder verdammtes Glck gehabt.“
 
Nennen Sie es also Glck, Offenheit, Wachsamkeit oder Auf-der-Lauer-Liegen: das Ziel ist am Ende dasselbe. Die Dinge entdecken, die andere noch nicht wahrgenommen und fr sich genutzt haben. 
 


 
 
Nutze die Chance, die sich aus dem Widerstand heraus ergibt
 


 
 
„Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, lsst sich mit etwas Geschick eine Brcke bauen.“ (frei nach J.W.v. Goethe)
 
Wenn Sie von einem Vorhaben und einem Konzept wirklich vollkommen berzeugt sind. Wenn Sie der Ansicht sind, auf dem richtigen Weg zu sein – dann sollten Sie sich von keinem Widerstand und von keiner Behinderung ablenken lassen. 
 
Bedenkentrger gibt es immer und viele. 
 
Gegner eines solchen Vorhabens haben immerzu eigene Motive. 
 
Nehmen Sie diese Wiederstnde und nutzen Sie diese Dynamik.
 
Machen Sie es wie im Kampfsport Aikido: Lenken Sie die Energie Ihrer Gegner so um, dass diese positiv fr Sie wirkt. 
 
Das ist einfach zu managen. Nehmen Sie die Argumente und Widerstnde, analysieren Sie deren Inhalte und Bezge zu Ihrem Vorhaben. Ermitteln Sie deren Hintergrnde und Motivationen – und schon haben Sie eine Flle von Verbesserungsmglichkeiten und finden neue Akzente fr sich. 
 
Somit knnen wir nur dankbar sein, wenn es diese Steine gibt, die einem in den Weg gelegt werden. Vorausgesetzt, man ist ein guter Architekt und kann kreativ gestalten. 
 


 
 


 

    
        Kentergefahr „Schwächen zu viel Raum geben“

    

 
 
Nutzen Sie vermeintliche Schwchen als Strke!
 
Vermeintliche inhaltliche Schwchen sind beste Unternehmenskonzepte und ein Alleinstellungsmerkmal!
 
Schon eine verrckte Aussage oder? Schwchen muss man doch aus dem Weg rumen und nicht zum Unternehmenskonzept machen. So zumindest die gngige Meinung. 
 
Doch an was machen sich denn Schwchen fest? Wie werden sie bewertet? Zumeist doch an den bisherigen, gngigen Normen. 
 
Es ist also alles relativ! Prfen Sie einmal, woran sich diese so genannten Normen orientieren? Wer hat sie wann gemacht und warum? 
 
Was aber, wenn ihre vermeintliche Schwche die Tr zu anderen Mglichkeiten und Ideen aufstt? Ihr scheinbarer inhaltlicher Mangel kann doch gerade neue Akzente hinzufgen, die bisher gar nicht im Blick standen!
 
Was ist denn Ihre vermeintliche Schwche? Natrlich bezogen auf Inhalt und Konzept.
 
Ein wunderbares Beispiel ist das Silicon Valley mit all seinen Weltleitfirmen. In diesem Schmelztiegel existieren Kleinstfirmen und Existenzgrnder gleich neben den Unternehmensriesen Apple, Google oder Facebook. Suchen Sie mal gegenber diesen groen Playern gute und qualifizierte Mitarbeiter fr Ihr kleines Unternehmen! Die Groen saugen doch alles ab, zahlen horrende Gehlter! 
 
Die vermeintliche Schwche des Kleinen wird hier aber zum groen Vorteil! Klein bedeutet zwar zunchst einen Nachteil, aber auch Beweglichkeit und Dynamik! Diese Unternehmen besitzen den Reiz des Aufbruchs und Neubeginns! Damit punkten sie tatschlich und gewinnen Hightechpioniere und Koryphen fr ihre Unternehmen. Diese suchen wieder das „Prickeln“ frherer Zeiten und die Bewegungsfreiheit.
 


 
 
Mein Lieblingsspruch aus der Kreativ- und Knstlermaterialbranche ist: „Sind wir doch mal ehrlich: Eigentlich haben wir Produkte, die niemand braucht.“ Immer wieder zu hren.
 
Damit soll erklrt werden, warum die Branche stndig ihre zyklischen Umsatzprobleme hat. Die Menschen geben in der Krise eher Geld fr Essen aus. So die Ansicht.
 
Ich finde diese vermeintliche Schwche wunderbar! Denn mit dieser Feststellung werden die Kreativ- und Bastelprodukte dem Zwang des Alltags entrissen. Sie symbolisieren mir, dass ich mir beim Kreativsein und kreativen Gestalten etwas nicht Alltgliches gnne. Ich bekomme vermittelt, dass ich mir damit etwas Gutes tue, abseits des Alltages, der ohnehin gerade trist ist – sofern die Marketingfachleute den Impuls richtig aufgreifen.
 
Tatschlich gnnen sich die Menschen in schwierigen Zeiten solch einen kleinen Luxus, weil er finanzierbar ist und weil man sich damit fr eine gewisse Zeit in eine entspannte Welt flchten kann.
 
Also, diese vermeintliche Schwche wre somit berfhrt! Sie ist ein Alleinstellungsmerkmal!
 


 
 
Welche unternehmerische „Schwche“ und somit Chance haben Sie denn? Was sagt man so? Was sagt Ihr Umfeld?
 
Wie kann diese vermeintliche Schwche in Umsatz und in ein Unternehmenskonzept umgewandelt werden?
 
Gehen Sie wirklich einmal in sich und prfen Sie diese Frage. Es lohnt sich.

    
        Kentergefahr „die eierlegende Wollmilchsau“

     „Rder und mehr“, „Arts & mehr“, „Die Welt und mehr“ – klingt das nicht unglaublich grauselig? Man knnte ebenso gut schreiben: „Ich wei gar nicht richtig, was ich anbiete. Von diesem etwas und von jenem etwas. Eigentlich alles Mgliche.“ 
 
Ich wrde mir wnschen, dass es fr solch schreckliche Unternehmens-Untertitel, die sich in Deutschland unzhlige Male finden, Schmerzensgeld geben sollte!
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